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Dem Fürsten Geil » desz starke Hand
Zn Lreuen schirmt dsp Vaterland ,
And Segen chm, der alle Leit
Mit seinem Volk theilt Freud und Leid .

Dem Fürsten Geil , der wehrbereit
Wacht für deS Leiches Herrlichkeit ,
Dem deutschen Mann in EHat und Wort ,
Der Freiheit Schutz , deF ÄechteF Gort .

Im Wappenschild deF Adlers
Da ^ kündet eF in Kreuen Dir :
Dir leben wir , Dir sterben wir ,
Geil Badens Fürst , Geil Friedrich Dir !

Du sahst in Schmach daF deutsche Tand ,
Du sahst wte 'S machtvoll neu erstand ,
„Dem Datier Geil "

, Dein Mort that '
F kund ,

In Lreuen schuf'
F deF Aetche ^ Grund.

Gott war Dein Schutz in Ooth und Arteg,
Gott war Dein Schirm in Aampf und Sieg ,
Du wahrest treu der Dünste Gort ,
WaF herrlich blüht , daF schirmt Dein Wort .

k.ter ,

LH . Ebner .

Dem Großherzog !
Durch die badischen Gaue tönt Glockenklang . Berg

und Thal widerhallen vom Jubelruf des Volkes , das
heute das Geburtsfest des Großherzogs feiert.

Mit Gefühlen tiefinnerster Dankbarkeit für die uner¬
meßlich reiche Güte , die Großherzog Friedrich seinem Volke
allezeit erwiesen , gedenkt es am heutigen Tage stolzen
Sinnes der Thaten , die dieser deutscheste aller Fürsten
der Nation zum Ruhme , sich selbst zur innersten Befrie¬
digung, in treuer Pflichterfüllung vollführt hat .

Wohin immer in unserem herrlichen Lande der Blick
sich wendet , begegnet er den unvertilgbaren Spuren seines
Schaffens, auf dem Gottes reichster Segen ruht .

Nie rastend , nie ermüdend im arbeitsreichen Tagwerk,
es erfüllend und durchdringend mit hohem Sinn und
gefühlstiefer Herzenswärme, Allen voran in selbstloser
Pflichttreue, streng gegen sich , mild in der Beurtheilung
des Wirkens Anderer — so steht Großherzog Friedrich
Vor seinem Volke, so lebt er im Herzen der deutschen
Nation , so ist festgefügt für alle Zeit sein Charakterbild
in der Geschichte des Deutschen Reiches .

Schon regt sich allenthalben herzlicher Eifer in der
Vorbereitung des hehren Festes, das in wenigen Monden
das badische Land dem geliebten Fürsten zur Vollendung
des Halbjahrhunderts seiner Regierung darbringen wird —
eine Jubelfeier , wie sie nur Wenigen , denen , Gottes
Gnade das Führeramt über ein Volk anvertraute , be-
schieden ist. Wohl dem Herrscher , der an der Schwelle
eines solchen Festes, rückblickend auf die durchschrittene
lange Wegesstrecke, von sich sagen darf , daß er seinem
Volke allezeit ein treuer Pfleger war , wohl dem Volke,
das im Aufblick zu solchem Lenker seiner Geschicke , sich gut
behütet weiß ! Was so in Volkes Herzen lebt , dem vermag
der Worte Gefüge nur unvollkommen Ausdruck zu geben,
und all ' die Liebe , aller Dank und alles Hoffen strömt
aus in dem heißen Wunsche : Möge Gottes Gnade noch
lange leuchten über dem Haupte Großherzog Friedrich's,
möge die Vorsehung seinen Lebensweg bis an die äußersten

Grenzen verlängern und jeder neue Tag ihm auf's Neue
die treue Hingebung seines Volkes bekunden !

Nmüichrr Thrü.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 26 . August d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Mitgliedern von freiwilligen
Feuerwehren das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste
bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen, und zwar :

Ludwig Groß , Kaufmann , und
Sebastian Schramm , Maurermeister , in Bruchsal ,
Ferdinand Frohmüller , Zimmermann ,
Karl Amann , Schuhmacher , und
Christian Hoser , Fabrikarbeiter , in Durlach ,
Heinrich Heidenreich , Schuhmacher in Königsbach,
Rudolf Bührer , Bäcker in Emmendingen,
Erhard Kromer , Fabrikant und Kommandant der

freiwilligen Feuerwehr,
Karl Sulz er , Gemeinderath und Kaminfegermeister,

sowie
Mathias Schlenker , Zimmermeister, in Kenzingen,
Xaver Bissinger , Stadttaglöhner , und
Lukas Steinle , Maschinenführer, in Ettlingen ,
Bernhard Kempf , Schneidermeister in Gengenbach,
Eli Net er , Kaufmann in Gernsbach,
Julius Volk , Heilgehilfe in Konstanz,
Karl Ebb ecke , Kaminfegermeister,
Theodor Kniep , Steindrucker, und
Theodor Kramer , Rentner in Lahr ,
Johann Mathäus Binder , Bijoutier ,
Karl Friedrich Christian Lichtenfels , Fabrikant , und
Johann Friedrich Renk , Sattler und Tapezier , in

Pforzheim,
Konrad Weiß , Gastwirth,
Anton Sesiani , Zinngießer, und
Georg Köpfer , Landbriefträger a . D . in Staufen ,
Albert Goreth , Zimmermeister und Kommandant der

freiwilligen Feuerwehr,
Jakob Mögg , Landwirth,
Xaver Goreth , Zimmermann,
Eduard Goreth , Drechsler, und
Johann Georg Moqg , Gemeinderechner , in Stetten

a . k. M . ,

Josef Kuner , Uhrmacher in Triberg,
Franz Xaver Strub , Uhrmacher in Furtwangen ,
Friedrich Blersch , Fabrikant in Ueberlingen, sowie
Paul Krieg , Stadttaglöhner und Feuerwehrtambour

in Villingen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 23 . August d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Mitgliedern der freiwilligen
Feuerwehr in Achern, und zwar :

dem Landwirth Ignaz Leppert ,
dem Landwirth Josef Glaser und
dem Straßenwart a . D . Engelbert Zäpfel

das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienstzeit bei der
freiwilligen Feuerwehr zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 2 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Uhrmacher Konstantin Meyer in Säckingendas Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienst¬
zeit bei der freiwilligen Feuerwehr zu ver¬
leihen.

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog haben
sich unter dem 20. August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Rathschreiber Peter Matt in Strittmatt
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 2 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Direktor des Vorschußvereins Baden
Christoph Schäfer das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unterm 3 . September d. I . gnädigst bewogen gefunden ,den nachgenannten Königlich Preußischen Offizieren das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen, und zwar :

dem Hauptmann und Kompagniechef im 1 . Badischen
Leib - Grenadier- Regiment Nr. 109 Ernst vonNostitz .

dem Hauptmann und Kompagniechef im Infanterie -
Regiment von Lützow (1 . Rheinischen) Nr . 25
Friedrich Lessing ,

dem Hauptmann und Kompagniechef im 6 . Badischen
Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich HI . Nr . 114
Heinrich Gaertner ,



dem Hauptmann und Kompagniechef im 4. Badischen
Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 Josef
Sieberg ,

dem Rittmeister und Eskadronchef im 2 . Badischen
Dragoner - Regiment Nr. 21 Philipp Freiherrn
Röder von Diersburg ,

dem Hauptmann und Batteriechef im 2 . Badischen
Feld-Artillerie -Regiment Nr. 30 Louis Detmering ,
sowie

dem Hauptmann z . D . und Bezirksoffizier beim Landwehr-
bezirk Offenburg Leopold Lauer .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 4 . September d . I . wurde Stationsver¬
walter Zephhrin Schlegel in Mehr nach Mimmenhausen-
Neufrach und

Betriebsassistent Friedrich Benz in Pforzheim zur
Versehung der Stationsverwalterstelle nach Wehr versetzt .

Licht-Lmüichrr ThrL
Johannes von Miquel -ft.

* Frankfurt , 8 . Sept . Der ehemalige Finanz¬
minister vr . Johannes v . Miquel ist in der ver¬
gangenen Nacht plötzlich verstorben . Der Verblichene
hatte gestern Nachmittag noch einen Spaziergang gemacht
und sich am Abend mit Lesen beschäftigt. Gegen Mitter¬
nacht hatte der Kammerdiener ihn noch gehört . Als
seine Nichte , Fräulein Miquel , heute Früh gegen 7 Uhr
sein Schlafkabinet betrat , lag er entseelt im Bette . Ein
Herzschlag hatte seinem Leben ein Ziel gesetzt .

* *

Die Todesbotschaft , die soeben aus Frankfurt in die
Welt ergeht, kommt unerwartet . Daß I)r . v . Miquel
sich schon seit Wochen nicht mehr wohl befand , war zwar
seinen Freunden nicht unbekannt, daß sie aber so bald
und so unvermittelt an seinem Sarge stehen würden, hatte
keiner geahnt. Ein Stück deutscher Geschichte hat einen
jähen Abschluß erlitten , ein reichbegabtes , schaffensfreudiges
Leben ist beendet .

Sieben Jahrzehnte des Lernens , Schaffens und Vor-
wäftsstrebens liegen hinter Miquel . Aus einer kleinen un¬
bedeutenden Ackerbaustadt an der holländischen Grenze
ist sein Weg emporgestiegen zu einer der verantwortungs¬
vollsten Stellringen . Von Früh auf hatte er sich der
angestrengtesten geistigen Arbeit gewidmet . Vor allem
glänzte er durch eine blendende Gabe überzeugender
Beredsamkeit. Als Rechtsanwalt in Göttingen hat er
in früher Jugend reiche Gelegenheit gehabt , diese Gabe
zu hoher Dlüthe zu entwickeln und jene festen Grund¬
lagen zu legen , die ihn frühzeitig zu einer Zierde der
Parlamente gemacht haben. Vor 38 Jahren hat er zum
ersten Mal in der Hannoverschen Zweiten Kammer die
parlamentarische Rednerbühne betreten. Drei Jahre
darauf zählte er bereits zu den hervorragendsten Mit¬
gliedern des Norddeutschen Reichstages . Die Thätigkeit,
die er dann im Deutschen Reichstage bis zum Jahre 1877
und von 1887 bis 1890 sowie im preußischen Abgeordnetcn -
hause von 1867 bis zum Jahre 1882 entfaltet hat , sichert
ihm einen Raren in der parlamentarischen Geschichte
unseres Volkes , wie sie den Glanzpunkt seines Lebens bildet.
Maßgebend für seine Haltung war für ihn in erster Linie
der nationale Gedanke . Die grundsätzliche Opposition
hatte in ihm ihren eifrigsten Widersacher . Positives
Schaffen war ihm Herzensbedürfniß, und bei all seinem
hohen idealen Streben hat er nie außer Acht gelassen,
daß in der praktischen Erzielung des Erreichbaren die beste
Gewährleistung jedes gesunden Fortschritts liegt. Rudolf
v . Bennigsen und Johannes Miquel sind lange Zeit die
berufensten Wortführer des liberalen Bürgerthums gewesen,
und die Fortschritte, die in jener glänzenden parlamenta¬
rischen Zeit für unser Volk auf dem Gebiete freiheitlicher
Gesetzgebung erzielt worden sind , haben sich als so felsen¬
fest gegründet und als so innerlich berechtigt erwiesen , daß
alles Rütteln sich als wirkungslos herausgestellt hat .
Unserer Jugend sind die gewaltigen Fortschritte , die in
diesem knappen Jahrzehnt das geeinigte deutsche Vater¬
land mit unwiderstehlichen Riesenschritten gemacht hat ,
vielfach nicht genügend gegenwärtig und kaum noch völlig
klar zu machen . Miquel kann von sich rühmen , daß er
in dieser Zeit neben Bennigsen eine kräftige Stütze und
ein lebhafter Förderer -der großen nationalen Auf¬
gabe gewesen ist . Als das äußerlich am meisten
hervorragende Verdienst aus dieser Zeit müssen wir
Miquel anrechnen , daß er in vielmonatiger Arbeit als
Vorsitzender der Reichsjustizkommission die rasche Vollen¬
dung des Gerichtsverfassungsgesetzes , sowie der Civil- und
und Strafprozeßordnung für das Deutsche Reich hat
durchführen helfen , ein gewaltiges Werk , das erst die po¬
litische Einheit Deutschlands ermöglicht hat und das durch
das Bürgerliche Gesetzbuch seine Krönung erhalten hat.
Mit dem Sinken des parlamentarischen Lebens verlor
auch Miquel, wie Bennigsen, die Lust am parlamentari¬
schen Kampfe. Er wurde 1882 Oberbürgermeister in
Frankfurt a . M . , und dort hat er in achtjähriger Thä¬
tigkeit seine großen Verwaltungsgaben, seine reichen Ge-
schäftskeuntnisse und seinen weiten Blick voll entfaltet.
Aber trotz der gewaltigen Arbeitslast , die ihm aufgebürdet
war , und die allerdings durch die Freude am erfolgreichen
Gelingen vieler großartiger Unternehmungen wesentlich
erleichtert wurde, hat er auch in Frankfurt nie aufge¬
hört , wie wir aus eigener Erfahrung bezeugen können ,
seine Dienste den Gesammtintereffen des Vaterlandes

zu widmen. Wir erinnern nur daran , daß , als
nach der Secession am 5 . März 1884 die „ Deutsche
freisinnige Partei "

, 103 Mann stark , geschaffen wurde,
Miquel sich mit seinen süddeutschen Freunden in Heidel¬
berg vereinigte und jenes bekannte Programm vom 23 . März
aufstellte, das unmittelbar darauf auf den Parteitagen in
Neustadt a . d . H . und in Berlin einstimmig angenommen
wurde. Es war jenes Programm , in dem das Haupt¬
gewicht gelegt wurde auf die Kräftigung des Reichs , auf
die Erhaltung einer starken deutschen Heeresmacht , auf
eine Verbesserung der sozialen Lage der arbeitenden Klassen ,
auf eine Erhöhung der Börsen- und Branntweinsteuer und
auf eine bessere Regelung der Zuckersteuer , um schwer
drückende Steuern zu mindern und endlich auf eine
Hebung der ungünstigen Lage der deutschen Landwirth-
schaft. Nicht minder bedeutungsvoll wurde Miquel 's
Thätigkeit im Preußischen Herrenhause 1886 und 1887 ,
wo er mit dem Fürstbischof Kopp gemeinsam am eifrigsten
für die Wiederherstellung des kirchlichen Friedens in
Preußen eintrat. Um jene Zeit begann auch das all¬
mähliche Abrücken Miquel ' s von der nationalliberalen
Partei , das , seit er Minister geworden war , wenn auch nicht
zum förmlichen Bruche , so doch dazu führte , daß er
keinem einzigen Parteitage mehr beigewohnt hat . Herr
v. Miquel stand in den letzten Jahren auf dem Boden,
daß die alten parlamentarischen Parteien sich überlebt
haben und daß Neubildungen unvermeidlich sind . Bald
nach dem Rücktritte des Fürsten Bismarck wurde Miquel
an die Stelle des Ministers Or . v . Scholz an die Spitze
des preußischen Finanzministeriums berufen. Dem Kaiser,
der schon als Prinz eine große Verehmng für Miquel
gewonnen hatte , lag vor allem daran , wie durch die
vorherige Ernennung Bennigsens zum Oberpräsidenten
von Hannover , öffentlich kundzuthun, daß die Politik , die
er von seiner Regierung befolgt wissen wollte , sich auf
mittlerer Linie bewegen sollte. Es ist eine Ehrenpflicht
am Sarge dieses ungewöhnlichen Mannes der großen,
unbestreitbaren Erfolge zu gedenken, die Miquel durch die
Neuregelung des preußischen Finanzwesens erzielt hat.
Die sehr berechtigten Bemühungen Miquels , eine grund¬
sätzliche Scheidung zwischen den Landesfinanzen und den
Reichsfinanzen durchzuführen , sind leider gescheitert.

Nun ruht Miquel ads von jahrzehntelanger mühe¬
reicher Arbeit. In der Geschichte des jungen Deutschen
Reiches wird sein Wirken fortleben als das eines wahr¬
haft national gesinnten Mannes , eines thatkräftigen
Förderers der Einigung der deutschen Stämme , eines
geistes - und Willensstärken Patrioten.

Krotzherzogthurtt Kaden.
Karlsruhe, 9 . September.

»» Auf den heutigen Tag ist den nachgenannten Arbeitern im
Betrieb der badischen Staatseisenbahnen und der Main -Neckar¬

bahn das von Seiner Königliche n Hoheit demGroß -

Herzog unter dem 11 . November 1895 für Arbeiter und männ¬

liche Dienstboten gestiftete „Ehrenzeichen für treue Ar .
beit " im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
durch den Minister des Großherzoglichen Hauses und der aus¬

wärtigen Angelegenheiten verliehen worden, nämlich :
den Bahnhofarbeitern Mathias Klein , Johann Rein¬

hard, Jakob Schlamp und Johann Sptsfinger in Mannheim,
Georg Ballmann in Heidelberg, Johann Rack in Neckarelz , Leon¬
hard Altergott in Breiten , Karl Pracht in Karlsruhe , Gottlieb
Herrmann in Maxau, ' Anton Fütterer in Rastatt , Karl Sauer
in Appenweier, Wilhelm Bleilc in Kenzingcn , Jakob Wilde in
Basel, Konstantin Mayer und Alots Ridle in Konstanz und Josef
Rubin in Billtngen ;

den Bremsern Adam Schneider in Bruchsal , Barnabas
Settel in Appenweier, Lorenz Huber in Offenburg und Johann
Heizmann in Hausach ;

den Güterpackern Franz Sales Wtedemer in Appenweier
und Daniel Albistz in Offenburg ;

den Bahnarbettern Valentin Ernst in Mannheim-
Neckarau , Karl Friedrich Müllich in Wiesenthal, Wilhelm Haas
in Asbach, Johann Georg Ihle in Bruchsal, Christof Arheidt
in Grötztngen, Theodor Diebold in Bruchhausen, Andreas Ihle
und Josef Maier in Malsch , Bernhard Kratzer und Franz
Schindler in Sandweier , Josef Kaltenbach in Denzlingen und
August Figlestahler in Breisach;

den Werkstättearbeitern Georg Heil in Mannheim,
Ludwig Fetgenbutz, Adolf Schell, Theodor Schick und Valentin
Schwebler in Heidelberg, Friedrich Geißler, Johann Heinzmann,
Johann Melltnger , Georg Mörch und Ludwig Weick in Karls¬
ruhe . Andreas Bosch in Offenburg , Georg Huber und Karl
Trösch in Freiburg , Christian Storz in Basel, Philipp Jnholz
und Friedrich Ritzt in Konstanz ;

den Magazinsarbeitern Andreas Schön in Lauda,
Friedrich Kleiber , Georg Kleiber und Karl Reichert in Karls¬
ruhe und Leopold Wangler in Freiburg ;

dem Werftarbeiter Jakob Schmid m Konstanz , sowie
dem Bahnarbeiter und Hülfswärter von der Main -

Neckarbahn Franz Geißler aus Leutershausen.

** Das durch Höchstlandesherriiche Verordnung vom 11 . No¬

vember 1895 gestiftete Ehrenzeichen „Für treue Arbeit" wurde

auf 9 . September d . J . folgenden im Dienste der Großh . Finanz -

Verwaltung beschäftigten Personen verliehen :
1 . Heger , Ant»n, Waldarbeiter in Kirrlach,
2 Bäuerle , Karl Friedrich, Waldarbeiter in Herrenwies,
3. Maier , Christian, Holzhauer in Herrenwies,
4 . Herrmann , Lorenz, Holzhauer in Hundsbach,
5 . Schoch , Andreas , ehemaliger Holzhauer in Hundsbach,
6 Frei , Januar , Wegwart und Htlfswaldhüter in Jestetten ,
7 . Knapp , Engelbert , Wegwart in Reichenthal,
8 . Krämer , Kasimir, Wegwart in Gausbach,
9 . Reinhard , Adam, Waldarbeiter in Eiterbach,

1V Ewald , Michael, Waldarbeiter in Heiligkreuzsteinach ,
11 . Reinhard , Georg, Waldarbeiter in Altneudorf,
12 Kunzelmann , Thimotheus , ehemaliger Waldarbeiter

und Holzhauer in Arnoldsloch,
13 . Sütterlin , Friedrich, alt, Holzhauer und Wegarbeiter

in Egerten, . ^ ^
14 . Sütterlin , Wilhelm, alt, Holzhauer m Nebenau,

15 . Ehret , Friedrich, Holzhauer und Wegarbeiter in Wollbach ,
16 . Huck , Bernhard , Wiesenaufseher in Barnhalt ,
17 . Herr , Amandus , Wtesenarbeiter in Laithe.
18 . Greif , Josef , Güteraufseher in Markborf .

** Giltigkeit der Rückfahrkarten . Den auf dm
Stationen Karlsruhe , Rastatt und Baden aufliegen¬
den Rückfahrkarten Bühl — Bühlerthal und Oberthal
und Achern — Kappelrodeck und Ottenhöfen , die
in Verbindung mit Ktlometerhefteinträgen gelöst zu werden
pflegen , ist eine Giltigkeit von 45 Tagen beigelegt worden.

" Mit sofortiger Wirkung ist nunmehr auch die Giltigkeits-
dauer der Rückfahrkarten für den Verkehr mit London über
Straßburg —Paris oder Laon auf 45 Tage festgesetzt worden'

Darnach gelten jetzt sämmtltche Rückfahrkarten nach London 45
Tage .

Die Feier des Geburtstages Seiner Königliche«
Hoheit des Großherzogs.

* Karlsruhe » 9. September :

Hell und freundlich strahlte heute die Sonne auf die im bun¬
ten Festschmuck prangende Residenz herab , die mit dem ganzen
Lande den 75. Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs festlich begeht und in Ehr¬
furcht und treuer Anhänglichkeit die aufrichtigen Glück- und
Segenswünsche zu den grünen Hängen des Markgräflerlandes
entsendet, wo heute Großherzog Friedrich im Kreise der
Seinen weilt. Schon gestern und vorgestern wurde von
Gesellschaften und Vereinen der Geburtstag des allverehrten
Landesherrn durch zahlreiche festliche Veranstaltungen gefeiert.
Das alljährlich veranstaltete Festmahl der Bürger¬
schaft fand diesmal bereits am Vorabend, gestern um 7 Uhr,
im Saal der „Bier Jahreszeiten " statt . Hierbei hielt Herr
Professor vr . Goldschnitt eine schwungvolle Festrede,
die in ein stürmisch aufgenommenes Hoch auf Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog ausklang . Ferner toaste¬
ten u . a . Herr Stadtrath Glaser auf den Bürgerstnn und
das Wohlergehen der Stadt Karlsruhe und Herr Stadtrath
vr . Binz auf das badische Volk und die Politische Freiheit ,
deren sich das Land unter der gesegneten Regierung Großher¬
zog Frtedrich's so lange Jahre erfreuen durfte und hoffentlich
noch lange erfreuen wird. Borträge verschiedenster Art füllten
den Abend in anregendster Weise aus .

Heute Früh verkündete Kanonensalut und Glocken ---
geläute den hohen Festtag, an dem das ganze Badener Land
und über Badens Grenzen hinaus auch das deutsche Volk so
herzlichen Antheil zu nehmen Pflegt . Gegen 8 Uhr erklangen
vom Thurme des Rathhauses die feierlichen Klänge der Choral -
musik weihevoll in den sonnigenMorgen hinaus , dann begannen
in sämmtltchen Kirchen die Festgottesdienste , zu denen
sich Andächtige in großer Zahl einfanden, die in heißem Gebet
für den geliebten Fürsten und sein Haus den Segen des
Himmels herabflehtcn. Nach dem Gottesdienst zeigte sich auf
den Straßen , die von festlich gekleideten Menschen erfüllt waren,
ein reges Leben .

Um 1 Uhr begann im Gartensaale der Museumsgesellschaftin-
Anwesenheit der höchsten Staatsbeamten und zahlreicher Offi¬
ziere das Festmahl, in dessen Verlauf Seine Exzellenz der Herr
Staatsminister v . Brauer folgenden Trtnkspruch auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzig ausbrachte :

H o ch g e e h r r e st e H e r r e n !
Wir feiern heute wiederum dankbaren Herzens den «

Freudentag , der unserem Lande den Fürsten gegeben hat,
jenen Fest - und Jubeltag , den das badische Volk seit einem

halben Jahrhundert gewobnt ist, mit dem sinkenden Sommer
vor Beginn der winterlichen Arbeiten in froher Lust zu
begehen .

Welche Wandlung seit jenen schon der Geschichte an¬
gehörenden Tagen , da Großherzog Friedrich das Erbe Seiner
Väter antrat l Damals ein zerrissenes Deutschland, nieder¬

gebeugt vom Gefühl wiederum vereitelter Einhettshoffnungen,
im Ausland ohne Ansehen , im Jnlande ohne Freudigkeit
und ohne Selbstvertrauen , — und heute ein mächtiges ge¬
eintes Deutschland, stark nach außen, gesund und frei im

Innern .
Von Denen, die am Werdegang Deutschlands in seiner

ruhmvollsten und glänzendsten Zeit leitend mitgcwirkt
haben, sind nur noch Wenige unter den Lebenden , aber

Ihn , unseren geliebten Großherzog, der so hervorragendere
Antheil hat an der Wiedererstehung des Reiches , der mit
der ganzen Innigkeit und Selbstlosigkeit Seines Wesens
und mit der Bedachtsamkeit und Mäßigung des Staats¬
mannes am Bau des Reiches arbeitete — Ihn hat der

gnädige Gott , der über Deutschland waltet , uns erhalten ,
ragend in unsere Epigonenzeit als des Reichsgedankens
sicherer Hüter . Mit der Weisheit des Alters und mit der

Kraft der Jugend herrscht Er über sein schönes gesegnetes
Land , hält Er treu und unentwegt fest am Errungenen .
Durch den Glanz seiner bestrickenden Persönlichkeit und den

Ruhm seiner Vergangenheit bildet Er für die deutsche Welt
einen Mittelpunkt des nationalen Empfindens .

Wenn wir heute mit Tausenden treuen Badener und
unter der freudigen Theilnahme von ganz Deutschland
unsere Blicke lenken und unsere Wünsche senden nach jener
lieblichen und friedlichen Bäderstadt am Fuße des Blauen ,
wo Er an der Seite der hehren Fürstin und des Sohnes ,
des glücklich genesenden , Seinen Ehrentag feiert, so wissen
wir Ihn auch dort nicht frei von den Sorgen der Regie¬
rung und unablässig thättg für des Vaterlandes Wohl.
Denn auf der hohen Warte , auf die Ihn ein gütiges Geschick

gestellt hat, darf Er nicht Sich selbst angehören . Tief durch¬
drungen von den Pflichten des fürstlichen Berufes sieht Er

selbst Seine Erholung nur in der Arbeit . Arbeit ist Ihm
Berus und Glück. Die Liebe Seines Volkes ist Ihm er¬

wünschter Lohn.
So steht der greise Herrscher vor uns , der Enkel Karl

Friedrich's , zu dem wir vertrauensvoll aufblicken in allen

Fährlichkeiten des staatlichen Lebens.
Nur noch wenige Monate trennen uns von dem herr¬

lichen Tage , an dem der Allgeliebte , so Gott will , daS

seltene Fest des goldenen Herrscherjubiläums feiern wird -



Schon rüstet sich allenthalben Sein treues Volk , das Jubel '
jahr würdig zu begehen . Wir aber wollen unserem theuern
Fürsten und Herrn bis dahin und viele Jahre darüber
hinaus recht ungetrübte Stunden des innern Glücks und des
beseligenden Gefühles wünschen , Sein Volk so glücklich und
zufrieden zu sehen, wie dies in unserer ringenden und hasten¬
den Zeit nur immer möglich ist .

Mit diesem Wunsche rufen wir voll innigen Dankgefühls
aus begeistertem Herzen:

Seine Königliche Hoheit , unser Durchlauchtigster Groß¬
herzog hoch ! hoch ! hoch !

Nachmittags bilden ein F e st k o n z e rt im Stadtgarten und
Abends die Festvorsteltung imHoftheater den Mittel¬
punkt der geplanten Veranstaltungen .

Um halb 9 Uhr versammelten sich die Chargirten und eine
Anzahl Wehrleute im großen Rathhaussaale zur Uebergabe
des Ehrenzeichens für 25 jährige Dienstzeit
bei der Feuerwehr . Um °/«9 Uhr erschien Herr Geh.
Regierungsrath Föhrenbach und richtete eine Ansprache an
die Erschienenen , in welcher er emen Vergleich zwischen einer
Bcrufsfeuerwehr und einer freiwilligen Feuerwehr zog . In
großen Städten könne ja die Frage nicht anders gelöst werden,
doch würde bei uns bet einer gut organistrten Feuerwache die
Freiwillige Feuerwehr noch lange ausreichen. Aber auch in
anderer Hinsicht wirke die Feuerwehr ; derselben wohne der
Geist der Unteroronung und der Duldsamkeit inne und wirke
ausgleichend bei ihren Mitgliedern . Hierauf überreichte
er das Ehrenzeichen Herrn Habeland mit dem Wunsche ,
daß er dasselbe noch lange Jahre in Gesundheit tragen ,
möge . Ein Hoch auf den Dekorirten bekräftigte die
Worte des Herrn Geh . Regierungsratb Föhrenbach .
In Verhinderung des erkrankten Kommandanten Schlachter
dankte der II . Kommandant Grimm für die dem Corps gewid¬
meten schönen Worte, welche ein Ansporn für die junge Mann¬
schaft sein möge , und forderte zu einem dreifachen Hoch auf
Seine Königliche Hoheit den Großherzog auf , womit der
Festakt , welchem seitens des Stadtrathes Herr Stadtrath Döring
anwohnte, seinen Abschluß fand.

(Der Militär der ein ) beging am Samstag im großen
Saal der Festhalle die Feier des Geburtstages Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs . In freund-
schaftlichster Weise wirkte der „Männergesangvcrein" an der
schönen Feier mit , und machte sich durch prächtige Ltedervor-
träge unter Direktion des Herrn Reallehrers Reinfurth sehr
verdient. Es würde zu weit führen, wollten wir alle gebotenen
Genüsse einzeln aufzählen , doch darf konstatirt werden , daß
sowohl im Kunstgesang als auch in der Pflege des Bolksgesangs
die SSngerschaar Vorzügliches leistete . Nach dem Bortrage
„Das Badnerland " von Jüngst sprach Herr Walter einen
wirkungsvollen Prolog und erntete reichen Beifall . Herr Stadt¬
rath Glaser , der erste Vorsitzende des Vereins , hieß die Er¬
schienenen herzlich willkommen und betonte , daß wenn der
Sedanstag auch nicht mehr in festlicher Weise begangen werde ,
so werde derselbe jedoch im Militärverei » nie vergessen . Der
tm vorigen Mouar seitens des Vereins unternommene Ausflug
nach den Schlachtfeldern, habe in jedem echten Soldatenherzen
auf's neue die Erinnerungen an die großen Thaten vergangener
Zeiten erinnert , wo deutscher Muth und Entschlossenheit so
Großes geleistet habe . Mit einem dreifachen Hurra auf Seine
Majestät Kaiser Wilhelm II ., welcher mit klarem Auge
und scharfem Schwert uns den Frieden verbürge , schloß Herr
Glaser seine Ansprache . Nach dem herrlichen Liedervortrag
„Das Grab im Busento" hielt der Schriftführer des Vereins,
Herr Wehrte die Festrede, in welcher derselbe ein Lebensbild
unseres erhabenen Landesfürsten, von Anfang seiner Regierung
bis auf den heutigen Tag vor uns entrollte . Mit einem drei¬
fachen Hurra auf Seine Königliclie Hoheit schloß Redner seine
mit großem Beifall aufgenon mene Rede. Herr Revisor
Häfner gedachte dem „Mannergesangverein", und brachte
ein dreifaches Hoch auf die Sänger aus , für welches der Vorstand,
Herr Filbert , und die Sänger mit einem Sängerhoch dankten .
Den Schluß der Veranstaltung bildete eine Tanzunterhaltung ,
bet welcher die Kolosseumskapelle ihre munteren Weisen er -
tönen ließ .

O Bade « , 8 . Sept . Zur Vorfeier des Allerhöchsten G e -
burtstages Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs veranstaltete heute Abend das Städtische Kurcomits auf
der Wiese vor dem Konversationshaus ein großes Feuerwerk,
zu welchem sich das Publikum von hier sowohl wie von aus¬
wärts außerordentlich zahlreich eingefunden hatte . Das Ge-
sammtarrangement war wieder Herrn Königl. Hoskunstseuer -
werker W . Weiffenbach aus Stuttgart übertragen , welcher den
Zuschauern ein glänzendespyrotechnisches Schauspiel bot . Sämmt -
liche Programmnummern gelangen vortrefflich und fanden leb¬
hafte Anerkennung. Besondern Beifall fand die Schlußnummer ,
in welcher das Monogramm Ihrer Königlichen Hoheiten des
Grobherzogs und der Grotzherzogin in einem monumentalen
Wappenschild , den Genien mit Palmenzweigen umschwebten ,
sichtbar wurde. Während dieser Nummer tntontrte das Städtische
Kurorchester die Fürsteuhhmne. Den Schluß des Feuerwerks
bildete die bengalische Beleuchtung des Platzes . Die günstige
Witterung kam der Veranstaltung sehr zu statten und trug da -u
bet, daß im Kurgarten bis zu vorgerückter Stunde ein sehr leb¬
hafter Verkehr herrschte .

Zur Reise des russischen Kaisers .
(Telegramme .)

* Helsingör » 8 . Sept . Seine Majestät der König
von England ist an Bord der „ Osborne " Mittags
gegen 11 Uhr auf der Rhede eingetroffen . Die von
zwei englischen Kreuzern eskortirte „ Osborne ' wurde von
der Festung Kronenborg und dem auf der Rhede liegenden
dänischen Geschwader mit Salutschüssen empfangen. Um
11? /4 Uhr trafen die Kaiserlichen und König¬
lichen Herrschaften aus Kopenhagen und Fredens -
borg ein . Gleich darauf verlies der König Eduard die
„ Osborne " und ging an Land . Die Begrüßung war
sehr herzlich. Beim Empfange waren der Minister des
Aeußern und der Marineminister anwesend . Nach dem
Empfange begaben sich die Herrschaften gemeinsam nach
Fredensborg.

* Fredensborg , 8 . Sept . Der russische Minister
des Aeußern Graf Lamsdorff wurde gestern Nach¬
mittag von Seiner Majestät dem Kaiser von Ruß -
land und darauf auch von Seiner Majestät dem
König von Dänemark in Audienz empfangen.

* St . Petersburg , 8 . Sept. Der Minister des Kaiserlichen
Hauses, Baron Fredericks , ist von hier abgeretst, um sich
dem Gefolge des Kaisers auf der Reise nach Deutschland und
Frankreich anzuschltetzen. _

Zum Attentat auf den Präsidenten McKinley .
(Telegramme >

* Buffalo , 8 . Sept . Der heute Mittag ausgegebene
Krankheitsbericht stellt fest , daß die Besserung im
Befinden des Präsidenten seit Ausgabe des letzten Berichts
angehalten hat . Puls 128 . Temperatur 101 .

* Buffalo , 9 . Sept . Vorgestern Abend wurde be¬
kannt , daß der Präsident nach dem Unfall keinerlei
Nahrung zu sich genommen habe und nur Wasser ihm
in Zwischenräumen gegeben wurde . Die Aerzte meinen,
daß der Präsident kräftig genug sei und zur Zeit keiner
Nahrung und keiner Stärkungsmittel bedürfe. Medizin
habe man ihm bisher nicht gegeben mit Ausnahme von
Fingerhutstropfen , welche verwendet werden , um den Puls
zu beruhigen . Alle Kabinetsmitglieder sind jetzt einge - >
troffen außer den» Staatssekretär Hay und dem Marine - ,
sekretär Long , die aber auch noch gestern erwartet wurden.
Die Möglichkeit , daß der Vicepräsident Rosevelt wäh¬
rend Mc Kinleh's Krankheit als stellvertretenderPräsident
werde amtiren müssen , wurde gestern in unverbindlicher ^

Weise besprochen, aber alle Präzedenzfälle sprechen dagegen
oder wenn nicht ein unerwartetes Ereigniß oder ernste ,
Verwickelungen im Auslande eintreten sollten , wird die ,
Eventualität , daß Rosevelt als Vertreter des Präsidenten .
amtiren muß, als in weiter Ferne liegend angesehen . !

* Buffalo , 8 . Sept . Frau McKinley verweilte
gestern kurze Zeit am Krankenbette des Präsidenten . Beide
waren sehr gefaßt. McKinley sagte : „Wir müssen stand¬
haft sein , das wird für uns beide besser sein "

. Zwei
Aerzte und zwei Pflegerinnen sind beständig beim Kranken. :
Da jede Erregung vermieden werden muß , werden nur !
sehr wenig Personen zugelaffen . Nachmittags nahm der
Präsident flüssige Nahrung zu sich. Edison sandte von !
New -Iork auf Ersuchen des Sekretärs Cortelyon einen '
Röntgenstrahlenapparat. Botschafter v . Holleben drückte
telegraphisch sein tiefes Mitgefühl aus . Ein Augenzeuge i
des Attentats erzählt , Czolgosz habe als er sich dem
Präsidenten näherte, die linke Hand zum Händedruck aus - ^
gestreckt und die rechte , die bandagirt aussah , erst zum >
Schüsse erhoben , als er dicht vor McKinley stand. !

* Buffalo , 8 . Sept . Der Mörder Czolgosz hat
nervöse Anfälle, wenn man ihn anredet. Er gibt auf
die an ihn gerichteten Fragen ausweichende Antworten . ^
Die Polizei hat bis jetzt nur wenig über die Lebens- !
geschichtc des Mörders in Erfahrung bringen können .
Er ist unverheirathet und hat sieben Brüder und zwei !
Schwestern , die sich in Cleveland aufhalten . Ein Mann , ^
welcher vor Czolgosz an den Präsidenten McKinley
heramrat , hatte drei Finger der rechten Hand verbunden
und hielt Mc Kinleh's Hand geraume Zeit inderseinigen .
Man glaubt, daß derselbe ein Mitschuldiger ist . !

* Chicago , 8 . Sept . Sechs Männer und drei
Frauen sind unter dem Verdacht der Mitschuld an >
dem Attentat in Haft . Bei einer Razzia am Nach¬
mittag wurden noch drei Anarchisten verhaftet . Viele '

anarchistische Schriften wurden beschlagnahmt . >
* Chicago , 9 . Sept . Die hiesigen „Daily News " >

veröffentlichen die Aussagen , welche Czolgosz vor der
Polizei gemacht hat . Czolgosz erklärt darin , daß er ledig¬
lich unter dem Einfluß anarchistischer Schriften gehandelt
habe und überrascht sei über die Art und Weise , wie ihn
das Volk nach dem Ueberfall behandelt habe. Nachdem
Czolgosz seine Aussagen unterschrieben hatte, erklärte er,
daß er seine That durchaus nicht bereue , weil er für eine
große Sache gethan habe , was er thun konnte . Er stehe
in keinerlei Verbindung mit der Patersongruppe oder mit
den Anarchisten , welche Bresci nach Italien gesandt hätten ,
und habe keine Mitwisser. — Ein anderer , aus Buffalo
kommender Bericht besagt , Czolgosz habe zugegeben , mit
Freunden über seine That gesprochen zu haben. Vorderhand
habe Czolgosz noch keinen Rechtsbeistand . Er sagt, er wolle
keinen Rechtsanwalt.

* Norderney , 8 . Sept . Reichskanzler Graf von
Bülow sandte an den Staatssekretär Hay in Washing¬
ton nachstehendes Telegramm :

„Empfangen Sie den Ausdruck meiner wärmsten Sympathie
mit dem tiefen Leid , das über Regierung und Volk der Ber¬
einigten Staaten durch eine fluchwürdige Unthat gebracht worden
ist . Gott schütze das so schwer gefährdete Leben des Präsidenten ."

Zu den Vorgänge» in China
(Telegramme.)

* Peking , 8 . Sept . In der spanischen Ge¬
sandtschaft fand die Unterzeichnung des Frie -
densprotokolles statt. Die Gesandten und ihre Se¬
kretäre trafen um 11 Uhr daselbst ein . Li - Hung -
Tschang und Prinz Tsching kamen in Sänften . So¬
bald die Unterzeichner versammelt waren , hielt der spa¬
nische Gesandte deCologan als Doyen des diplomati¬
schen Corps eine Ansprache, in welcher er die Hoffnung
aussprach , daß die Unterzeichnung des Protokolls eine
neue Aera der Beziehungen - zwischen China und den
Mächten kennzeichnen werde.

' Prinz Tsching erwiderte,
er sei glücklich , daß die Schrecknisse des letzten Jahres
beendet seien, und gebe der Zuversicht Ausdruck , daß man
keinen neuen Bruch in den Beziehungen zwischen China
und den Mächten mehr erleben werde , denn China werde
alle ihm obliegenden Verpflichtungen erfüllen. Li-Hung -
Tschang schien sehr schwach zu sein . — Die Franzosen
haben Paotingfu vollständig geräumt . Die Engländer
und Amerikaner find ermächtigt worden , bis zur Her¬
stellung der Baracken in den Tempeln zu verbleiben. Der
russische Gesandte wird demnächst genesen .

Meaeß, Nachrichten «rr» Uekessra» » «.
!

* Norderney , 8 . Sept . Reichskanzler Graf von
Bülow ist von hier nach Königsberg abgereist .* Königsberg , 8 . Sept . Vormittags fand in der
hiesigen Schloßkirche aus Anlaß des zweihundertjährigen
Bestehens des Königreichs Preußen Festgottesdienst
statt . Unter Glockengeläute begab sich das Kaiserpaar
in feierlichem Zuge über den Schloßhof zur Kirche , dem
der Kronprinz , Prinz Albrecht und Prinz Friedrich Hein¬
rich folgten . Nach Gemeindegesang und Gebet folgte das
Lied „ Ein ' feste Burg ist unser Gott "

. Die Predigt
hielt Oberhofprediger Dry and er . Den Schluß machte
das von Gemeinde und Domchor unter Begleitung des
Bläsercorps gesungene niederländische Dankgebet . Das
Kaiserpaar begab sich sodann in gleich feierlichem Zuge
über den Schloßbof in seine Gemächer zurück .* OlmStz , 8 . Sept . Der von etwa 3 000 Personen besuchte

^ entag sowie die gleichzeitig von dem hiesigen deut¬
schen Verein einberufene , von etwa 5000 Personen abgehaltene
Protcstversammlung sind völlig ohne Zwischenfall verlaufen* Sofia , 8 . Sept . Ministerpräsident Karawelow verlas in
der Sobranje einen Ukas , durch welchen die Session ge¬
schlossen wird.

* St . Petersburg , 8 . Sept . Die „Nowostt" führen an
leitender Stelle aus , daß in der RegierungszeitKaiser Wtlhelm'sll .
die beständige Festigung der guten nachbarltchenBe -
ziehungen Rußlands und Deutschlands erfolgt
sei. Der Umstand , daß beide Mächte zwei verschiedenen politi¬
schen Kombinationen angehören, verändere die gegenseitigen Be¬
ziehungen nicht im geringsten . Die beiden großen Bündnisse
sicherten das politische Ll . ichgnvicht Europas ohne auf Antago¬
nismus zwischen d „ beiden Gruppen der Großmächte htnzu-
weisen . Nachdem die „Nowosti" die Friedensliebe Deutsch¬
lands wiederholt betont und die friedlichen Absichten des Deut¬
schen Kaisers hervorgehoben , geht das Blatt auf die deutsch-
russischen Handelsbeziehungen ein und bespricht in sym¬
pathischer Weise die Förderung deutschen Handels und Industrie
durch Kaiser Wilhelm. Die Handelsinteresscn Deutschlands und
Rußlands kolltdtrten nicht , sondern ergänzten einander. Das
Blatt ist überzeugt, daß statt des Vertrages von 1894 schließlich
ein neuer Vertrag abgeschloffen würde , der für beide Großmächte
nicht weniger vortheilhast werde und erwartet, daß die Dan -
ziger Zusammenkunft ein neuer starker Anlaß zur wet¬
teren Befestigung der guten nachbarlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Rußland sein werde .* New -Dork , 8 . Sept . Eine Depesche aus Willem¬
stad besagt , daß das Kabel zwischen Curacao und
Maracaibo zerrissen ist , weshalb keine Nachrichten von
der columbifch-venezolanischen Grenze vorliegen . Solche
sind nur aus brieflichem Wege zu erhalten .

* ZVafhingtorr , 8 . Sept . Die diesige columbische
Gesandtschaft erhielt gestern eine Meldung , daß die
venezolanische Flotte Rio Hacha , an der Nordküste Co¬
lumbiens bombardire .

* Caracas , 8 . Sept . . Die venezolanische Regierung
hat die Vermittelung der Vereinigten Staaten
in dem Streitfall mit Columbien endgiltig abgelehnt .

* Kapstadt , 8 . Sept . Der Oberkommissar für Kap¬
stadt , Lord Milner , ist in Bloemfontein eingetroffen.

* Bueuos -AireS , 8 . Sept . Zum Minister des Innern wurde
der Deputate Joaquin Gonzalez ernannt.

Verschiedenes.
-f Braimschweig , 9 . Sept . (Telegr.) Wilhelm Raabe 's

70 . Geburtstag gestaltete sich zu einer großartigen natio¬
nalen Kundgebung. Die Festrede hielt der Literaturhistoriker
Professor Adolf Stern aus Dresden Der Wirkt. Geh . Rath
Tripsa überreichte das Kommandeurkreuz des Herzoglich
Braunschweigischen Ordens Heinrich des Löwen . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog von Baden ließ dem Jubilar
die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande und
den Orden Berthold I . von Zährtngen überreichen . Der preußische
Kultusminister hatte Wilhelm Raabe schriftlich beglückwünscht
und ihm mttgetheilt , daß das Ministerium im Interesse der
Verbreitung seiner ausgezeichneten Schriften eine größere Summe
zum Ankauf von Werken für die Bolksbtbliotheken bestimmt hat .
Dem Jubilar wurden die Diplome als Ehrenbürger der Städte
Braunschweig und seiner Vaterstadt Eschershausen übergeben.
Die Universität Güttingen übersandte ihm die Ernennung zum
Ehrendoktor , während tm Aufträge der Technischen Hochschule
und des Westermann'schen Verlags Adressen übergeben wurden .
In Wilhelmsgarten fand ein Festmahl statt . Aus fast allen
Kreisen der Literatur und Kunst Deutschlands trafen telegraphische
Glückwünsche ein . Der rüstige Jubilar nahm, umgeben von
Gattin , Töchtern und Freunden die begeisterten Huldigungen in
stiller Heiterkeit entgegen .

1 ReudSburg , 8 Sept . (Telegr.) Der Dampfer „Willie "
aus Lundquist (Schweden ) ist heute Nacht um halb 12 Uhr nach
einem Zusammenstoß mit dem dänischen Dampfer „Nexos " aus
Esbjerg bei km . 46 6 gesunken . Die Besatzung ist gerettet .

§ 1 Stuttgart » 7 . Sept . Die Hauptversammlung des Vereins
! der Straßenbahn - und Kleinbahnverwaltungen
; beschäftigte sich gestern mit dem preußischen Kletnbahngesetz und
> den Unfällen des letzten Jahres . Verletzt wurden 2607
! und getödtet 155 Personen , fast ausschließlich durch
i eigene Schuld . Als Ort der nächsten Tagung wurde Düssel¬

dorf bestimmt .
! -f Lemberg » 9 . Sept . (Telegr.) Gestern Nacht wurde in die
i Geschäftsräume des Bankhauses Jonas vom Keller aus

eingebrochen und aus der feuerfesten Kasse ungefähr
80000 Kronen, Werthpapiere und Baargeld, geraubt . Die
übrigen Kassen sind unberührt

> -f Koustantiuopel . 7 . Sept . (Telegr.) In Djumatbala
Bilajet Saloniki , beraubten Briganten die amerikanische

! Mtsstonartn Miß Ellen und deren Begleitungsdame.

KroßyerröflNches Aoftveater
Montag , 9 . Sept . Abth . 3 . Ab .-Vorst . (Mittelpretse .)
e st Vorstellung zur Feier des Allerhöchsten
eburtsfe st es Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs . In festlich beleuchtetem Hause : „ Carmeu " ,
große Oper in 4 Akten von H . Meilhac und L Halsvy , Musik

. von Georges Bizet. Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr .

^
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AM " Des Allerhöchste« Geburtsfestes Seiner
Königliche « Hoheit des Großherzogs wegen
erscheint ««fer nächstes Blatt am Dienstag
Abend .
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Nerlils der G. KraunHeu Hofduchdruckkrei in Karlsruhe.

Der AerwallMgsMMr .
Leitfaden zur Vorbereitung auf die Prüfung

der VerwaltungBatztuare
von

Geh. Oberregierungsrath Freiherr von Vodmsn .
—- Freis gcb . M . S.S0 . —

Die Zeitschrift für badische Verwaltung sagt:
. . . Nicht nur für junge Leute , welche dem Aktuarsberuf sich
widmen wollen, auch für solche , die in dem Beruf bereits tbätig
find , und ebenso für Bezirksverwaltungsbeamte, welche eine zweck¬
entsprechende Aus - und Weiterbildung der ihnen unterstellten
jüngeren Arbeitskräfte für den Kanzleidienst sich angelegen sein
lassen, wird das Merkchen ein niit besonderem Nutzen zu verwendendes
Hilfsmittel sein . DteZettschrtftfürPoltzet - undBer -
waltungsbeamte : Die Zusammenstellung ist außerordentlich
geschickt gemacht .

Neue; Abonnement
XVI. ZaliiMll» September >401
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Vereinsregister .
Gengenbach . M'908 .

Nr . 7 320. Zum Bereinsregtster
Bd . I O .Z . 1 wurde eingetragen.

Gewerbe - und Handwerker -
Verein Gengenbach . Die Satz¬
ung ist am 21 . Juli 1901 errichtet .
Josef Geifert, Buchbindermeister in
Gengenbach ist als Vorstand , Josef
Schtlli, Malermeister daselbst als Stell¬
vertreter des Vorstands bestellt .

Gengenbach > 3 . September 1901 .
Grotzh . Amtsgericht.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurs.

MSS3 . Nr . 14 484. Kehl . Das
Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Malers Johann Schweitzer
in Kehl wurde, da nach Befriedigung
der bevorrechtigten Gläubiger für die
nicht bevorrechtigtennichts übrig bleibt,
mit Beschluß vom 31 . August 1901
Nr . 14104 aufgehoben .

Kehl, den 6 . September 1901 .
>Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

a . A . : Schön .

Aufgebot.
M 935.1 . Nr . 24 005. Lörrach .

Das Großh . Amtsgericht Lörrach hat
unterm 14. v . M . folgendes Aufgebot
erlösten :

Der GüterauDeher Karl Friedrich
Dennig in Orschweier hat beantragt ,
den verschollenen Georg Friedrich
Dennig von Tannenkirch, zuletzt
wohnhaft in Tannenkirch, für todt zu
erklären.

Der Verschollene wird aufgefordcrt,
sich spätestens in dem auf

Montag den 17 . März 1902 ,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzt» Aufgebotsrermin zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Lörrach , den 5 . September 1901 .
GerichtsschreibereiGroßh Amtsgerichts:

Stetnmann .
Strafrechtspflege .

Labung .
M '897 .3 . Nr . 16669 . Konstanz .
Der am 15 . Januar 1873 in Tri -

berg geborene, zuletzt hier wohnhafte,
z . Zt . an unbekannten Orten im Aus¬
lande abwesende , ledige , katholische
Bierbrauer Karl Eisele wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr I ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein .

Uebertretung gegen Z 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 6 . November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Beztrkskommando zu
Lörrach ausgestellten Erklärung ver-
urthetlt werden.

Konstanz , den 4 . September 1901 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts:

In Vertretung
Mayer .

Gentral - Handels -Regifter für das Grotzherzoglyttm Baden .
Acher«. M-823

Der Gesellschafter , der unter O .Z 64
des GesellschaftsrcgistersGroßh . Amts¬
gerichts Sichern eingetragenen Komman¬
ditgesellschaft „A . Wörner , Huber
L Cie . in Renchen" : Kaufmann Emil
Huber, früher daselbst wohnhaft, jetzt
aher an unbekannten Orten , wird hier-
intt aufgefordert, einen etwaigen Wider¬
spruch gegen die Eintragung der Erlö¬
schung der genannten Gesellschaftsfirma
binnen drei Monaten anher schriftlich
oder zn Protokoll des Gerichtsschreibers
dahier geltend zu machen .

M '912 .
Band IBruchsal-

In das Handelsregister
wurde eingetragen :

1 . Zu Seite 565/566 , O .-Z . 282,
betr . die Firma Louis Oppenheimer
in Bruchsal : „Kaufmann Otto Oppen¬
heimer in Bruchsal ist in die Gesell¬
schaft als persönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten."

2 . Zu Seite 5/6 O .-Z . 3, betr . die
Firma Hch . Schilling & Cie . in
Bruchsal : „Der Gesellschafter Otto
Barnstedt in Bruchsal ist aus der Ge¬
sellschaft ausgetreten ."

Bruchsal, den 26 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht I ._

Donaneschingen. M903
Nr . 15 902 . In das Handelsregister

Abtheilung ^ Bd . I O .Z . 124 Com -
manditgesellschaft L . Kunz
L Co in Aümendshofen, wurde ein-
getragen : ^ ^

Die Liquidation ist beendet und die
Firma erloschen .

Donaueschingen, 31 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg. M963
In das Handelsregister Abtheilung
Band II , O .Z . 151 wurde einge¬

tragen : ^ ,
Firma August Weiher , Fret -

burg ist erloschen .
In das Handelsregister Abth. 8 ,

Band I , O .Z . 35 wurde eingetragen : ^
Oberbadische Weinbau - Gesellschaft

und Weingroßhandlung,vormals August
Weiher, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Fretburg .

Gegenstand des Unternehmens : Be¬
trieb des Weinbaues und Weingroß-
handels insbesondere der Fortbetrieb
der unter der Firma Aug . Weiher bis¬
her betriebenen Wetnhandlung.

Stammkapital : 100,000 Mark .
Geschäftsführer:
Weibert Schneider, Kaufmann,

bürg.
Stellvertreter desselben :
August Weiher, Weinhändler,

bürg .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Der Gesellschaftsvertrag ist am 17 .

August 1901 sestgestellt. Die Dauer
desselben ist aus 10 Jahre , das ist
vom 1 . September 1901 bis dahin 1911 .
festgesetzt.

Von den Gesellschaftern werden !
folgende nicht in Geld zu leistende !
Einlagen auf das Stammkapital ge- !
machte ^

«.. von August Weiher : Waarenvor -
räthe im Betrage von 35000 M .,
Gcräthschaften im Werthe von
15 000 Mark,-

b . von Weibert Schneider : an Trans¬
portfässern der Werth von 3500
Mark, Forderungen in Höhe von
3500 Mark/

o . Von Franz Keller , Privat in Ober¬
bergen : Maaren und Gerüth-
schaften im Werthe von 13 500 M .
Forderungen in Höhe von 6 500
Mark .

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch den Amtsver -
kündtger des Amtsbezirks Freiburg .

Freiburg , den 3 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Zur Quittungsertheilung und Em¬
pfangnahme genügt auch die alleinige
Unterschrift eines Geschäftsführers oder
eines Prokuristen .

Karlsruhe , den 4 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht III .

Frei -

Frei -

Heidelberg M 807
Eingetragen wurde :
1 . Zum Handelsregister Abth . 8 . O .Z .

25 : Firma „Schnellpressen -
sabrtk A . Hamm , Aktienge¬
sellschaft " in Heidelberg. — Nach
dem Beschlüße der Generalversammlung
vom 27 . Juli 190l soll das Grund¬
kapital auf 400 000 M . herabgesetzt
werden.

2 . Zum Handelsregister V Band II ,
O Z . 171 : — Firma „ErnstAtzler
Möbel und Dekorationen " in
Heidelberg . — Dem Kaufmann Adolf
Atzler in Heidelberg ist Prokura crtbeilt.

Heidelberg , den 29 August 1901 .
_ Großh . Amtsgericht.
Karlsruhe. M8Ü4

In das Handelsregister 8 Band I
O Z . 79 Sette 683/4 ist eingetragen :

Nr . 1 . Firma : Emil S chmidt ,
Fabrik für Gas -, Wasser - u . Hetzungs-
anlagen, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Karlsruhe .

Gegenstand des Unternehmens ist
hauptsächlich der Betrieb des von Emil
Schmidt Ken. Hebelstraße Nr . 3 zu
Karlsruhe bisher betriebene Gas - und
Wafserleitungsgeschäftes.

Stammkapital 100 000 M .
In Anrechnung auf seine Stamm -

etnlage bringt der Gesellschafter Emil
Schmidt «kn . das gesammte am 1 . Ja¬
nuar 1901 aufgenommene und im Jn -
ventarbuch verzeichnet « Waarenlager
berechnet mit . . . . 40 056.35 M .
u . GeschSftsausständemit 9 281 .45 „

zusammen also 49 337 .90 M .
ein, so daß er nur den
Rest mit . 10 662 .20 M .
baar einbezahlt hat.

Geschäftsführer:
1 . Emil Schmidt sen . Fabrikant ,
2. Emil Schmidt jun ., Ingenieur u.
3 . Josef Schneider, Ingenieur ,

alle in Karlsruhe .
Als Prokurist ist bestellt :
Robert Reuter in Karlsruhe .
Die Gesellschaft ist am 16 . Februar

1901 errichtet . Erklärungen der Gesell¬
schaft find bindend , wenn sie mit der
Firma der letzteren unterzeichnet find
und die Unterschrift des Emil Schmidt
senior als Geschäftsführer oder die
Unterschrift eines anderen Geschäfts¬
führers zusammen mit jener eines
Prokuristen tragen .

Karlsruhe . M/844
In das Handelsregister 8 Band I

O .Z . 32 Sette 265/6 ist zur Firma :
„Deutsche Waffen - und Mu¬

nitionsfabriken in Berlin
mit Zweigniederlassung zu Karls¬
ruhe "

eingetragen:
Nr . 6 : Die Prokura des Hermann

Romberg ist erloschen .
Das stellvertretende Vorstandsmit¬

glied Hugo Hauger ist aus dem Vor¬
stände ausgeschieden . Kaufmann Ru¬
dolf Wagenblast in Karlsruhe ist stell¬
vertretendes Vorstandsmitglied gewor¬
den und ermächtigt, in Gemeinschaft
mit einem ordentlichen oder stellver¬
tretenden Mitgliede des Vorstandes oder
mit einem Prokuristen die Gesellschaft
zu vertreten und die Firma zu zeichnen.

Karlsruhe , den 31 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht III .

M 828
Jn 's diesseitige Handelsregister itz

Band I ist heute unter O .Z . 61 Nr . 2
eingetragen worden , daß die Firma
„H . Kiese r" in Kork auf den Kauf¬
mann Ernst Hermann Kiefer allda
übergegangen ist . Angegebener Ge¬
schäftszweig : „Esstgfabrik , Branntwein¬
brennerei und Weingroßhandlung ."

Kehl, den 31 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Kenzingen . M,858
Nr . 9362. In das Handelsregister

Abtheilung ^ Band I wurde heute
eingetragen :

O .Z . 125 Firma Hermann Wa¬
ge n m a n n Witwe, Endingen.

Inhaber : Hermann Wagenmann,
Witwe, Elise geborene Schieble in
Endingen . (Geschäftszweig : Wetnhand-
^

K
^
enzingen, den 31 . August 1901 .

Großh . Amtsgericht.

Bd . I O .-B . 140 Firma G . Trey ,
Holzhandlung in Konstanz :

Den Kaufleuten Oskar Trey und
Willy Hering, beide wohnhaft in Kon¬
stanz wurde Einzelprokura erthetlt.

Konstanz , den 7 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach . M/859
Es wurde eingetragen:
a . in's Firmenregister : zu O .Z . 237

bezw . zu O .Z . 284, Firma Jb . Bögt -
lin , ZiegeleifabrikBinzen, in Binzen :
Die Firma ist erloschen /

d . in 's Gesellschaftsregister Bd . I zu
O .Z . 13 bezw . 89 : Firma Löffler -
Bruder , Lörrach, offene Handels¬
gesellschaft : Der Gesellschafter Heinr
Bruder ist am 20. Mai 1901 gestorben ,
die Gesellschaft aufgelöst und dke Firma
erloschen /

e in's Handelsregister Abth . ^ - Bd . I,
O .Z . 28 : Firma Josef Löffler ,
Lörrach . Inhaber Josef Löffler , Uhr¬
macher in Lörrach .

Lörrach , den 31 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. M '895 .
In das hiefige Handelsregister Abth.

Band I wurde Folgendes einge¬
tragen :

O -Z . 51, Nr . 1 : Löwenapotheke von
Rudolf Herr , Lörrach. Inhaber ist
Apotheker Rudolf Herr in Lörrach .

O .-Z . 52, Nr . 1 : Apotheke von vr .
Ludwig Kol mar , Steinen . Inhaber
ist Apotheker vr . Ludwig Kolmar in
Steinen .

Lörrach , den 2 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz . M '^62 .
In das diesseitige Handelsregister

wurde eingetragen :
! i . Zum Handelsregister Abth. ttz ,
Bd . II O .Z . 22 Firma Rudolf Hirsch ,

! Cigarrenversandt in Konstanz :
! Inhaber : Arnold Erdbrink , Kauf¬
mann in Konstanz , welcher das Geschäft

I unter der bisherigen Firma weiterführt .
° Der Uebergang der in dem Betriebe
! des Geschäfts begründeten Passiva ist
! bet dem Erwerbe des Geschäfts durch
Arnold Erdbrink ausgeschloffen . Die

' Aktiva dagegen wurden mit über-
tragen .

2 . Zum Handelsregister Abth.
Bd . II O .-Z . 28 Firma Hermann
Bach ft . in Konstanz :

Inhaber : Hermann Bach , Ehefrau
Maria , geb. Gnam in Konstanz / dem
Kaufmann Hermann Bach in Konstanz

! wurde Prokura ertheilt.
^ 3 . Zum Handelsregister Abth. H,

Mannheim. M '901 .
Zum Handelsregister wurde ein¬

getragen :
1 . Zum Firmenregister Band IV,

O .-Z . 692 , Firma Eugen Becker, Mann¬
heim :

Die Firma ist erloschen .
2 . Zum Firmenregister Band V,

O .-Z . üO, Firma M . Schmidt, Mann¬
heim :

Die Firma ist erloschen .
3 . Zum Gescllschaftsregister Bd . VI,

O .-Z . 288 , Firma Butz L Lettz in
Mannheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst, die
Firma erloschen .

4 . Zum Gesellschaftsregtster Bd . II ,
O .-Z . 356 , Firma Laddey u . Fricke in
Mannheim :

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

5. Zum Gesellschaftsregister Bd . II ,
O .-Z . 405 , Firma Waibel u . Zepp in
Mannheim :

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

6 . Zum Handelsregister Abth . -4,
Bd . III , O .-Z . 6, Firma „Jean Hebel
L Cie ." in Mannheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst, das
Geschäft mit Aktiven und Passiven und
sammt der Firma auf den Gesellschafter
Jean Hebel übergegangen.

7 . Zum Firmenregister Band V,
O .-Z . 356 , Firma Hermanns L Froitz¬

heim in Mannheim als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitze in Berlin :

Die Zweigniederlassung Mannheim
ist aufgehoben, das Geschäft mit Aktiven
und Passiven und sammt der Firma
auf Hermann Süßmann , Kaufmann in
Mannheim übergegangen.

Die Prokura des Simon Jakobh L
Julius Goldschmidt ist erloschen .

8 . Zum Handelsregister Abth.
Bd . VI, O .-Z . 2, Firma Hermanns L
Froitzheim, Mannheim .

Inhaber ist : Hermann Süßmann,
Kaufmann , Mannheim .

Geschäftszweig : Handschuhe , Cra -
vatten, Herren - und Damenmodearttkel.

9 . Zum Handelsregister Abth . V,
Bd . V , O .-Z . 68, Firma „Spier 's
Schuhwaarenhaus , Simon L Co ." in
Mannheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst , das
Geschäft mit Aktiven und Passiven und
sammt der Firma auf den Gesellschafter
Nathan Simon in Mannheim über¬
gegangen.

10 . Zum Gesellschaftsregister Bd . VI,
O .-Z - 474 , Firma „Seel L Geberth"
in Mannheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst ?, das
Geschäft mit Aktiven und Passiven und
sammt der Firma auf den Gesellschafter
Jakob Geberth in Mannheim über¬
gegangen.

11 . Zum Handelsregister Bd . VI,
O .-Z - 3, Firma „Seel L Geberth" in
Mannheim .

Inhaber ist : Jakob Geberth, Mühl¬
steinmacher in Mannheim .

Geschäftszweig : Mühlsteingeschäft.
12 . Zum Handelsregister Abth.

Bd . II , O .-Z . 162, Firma „Th . Matter "
in Mannheim :

Theodor Matter ist gestorben , das
Geschäft ist mit Aktiven und Passiven
und sammt der Firma auf August
Matter , Fabrikant in Mannheim über-
gegangen.

Die Prokura des August Matter ist
erloschen .

Geschäftszweig : PhotographischePlat -
tenfabrtk.

Mannheim, den 31 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. M'902
Nr . 29 728. Zum Handelsregtste,

Abth . 8 , Band I, O .-Z . 44, Firmc
„Süddeutsche Kabelwerke A . - G ." ^ tr
Mannheim wurde eingetragen :

Adolf Teichmann in Mannheim ff
als Prokurist bestellt .

> Anton Kreidler in Stuttgart uni
Norbert Lachmann in Berlin find aut
dem Vorstande ausgeschieden .

Mannheim, den 31 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht I ._

Mannheim. M-8«
Zum Gesellschaftsregister Band VIII

O .Z . 301 , Firma „Meridian
! Kunstdruckgesellschaft mit beschränkte :
Haftung " in Mannheim, wurde ein
getragen :

Die Liquidation ist beendigt, di«
Firma erloschen .

Mannheim , den 28 . -August 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

der G . Braun 'scben Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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